
tails will er nicht nennen,
„denn das Sondereinsatzkom-
mando arbeitet im Verborge-
nen.“ Klar ist: Tigges liebt die
Spannung.

Diese Liebe hat ihn auch zur
Politik geführt. Denn span-
nend war für ihn die Erfah-
rung, als junger Mann im
Stadtparlament Politik mitge-
stalten zu können. Er saß für
die CDU im Parlament, sein
Vater war damals Fraktions-
sprecher. Mittlerweile ist Pe-
ter Tigges seit zwei Amtsperi-
oden Bürgermeister – und will
es noch ein drittes Mal wer-
den. ZUR PERSON

tes Essen, aber ein begnadeter
Koch ist der 53-Jährige nicht,
gibt er zu. Seine Stärken? „Ich
bin ein lockerer, offener, quer-
denkender Mensch.“ Und
pflichtbewusst sei er. Schließ-
lich war er vor seinem Bürger-
meisteramt rund 25 Jahre im
Polizeidienst: im Streifen-
schichtdienst in Frankfurt, als
Kommissar in Kassel für orga-
nisierte Kriminalität zustän-
dig, seine schönste Zeit war
bei einem Spezialeinsatzkom-
mando. Damals seilte er sich
von Hubschrauberkufen
überm Edersee ab, war bei
Geiselnahmen im Einsatz. De-

ternhaus in Elbersdorf, dort
ist er regelmäßig zu Besuch.

Stolzer Vater
Väterlichen Stolz spürt

man, wenn Tigges von Josie
spricht, seiner 18-jährigen
Tochter. Sie lebt zwar bei ihrer
Mutter nahe Hamburg, aber
die Eltern hatten sich das Sor-
gerecht geteilt. Tigges be-
schreibt sein Verhältnis zur
Tochter als „sehr eng“ („Durch
WhatsApp ist es noch enger“).
Regelmäßig ist Josie bei ihm
zu Besuch, in den Ferien auch
mal wochenlang. Das genießt
der Vater. Er genießt auch gu-

VON C L AUD I A F E S E R

HERLEFELD. Wenn es nachts
knarzt, dann fühlt sich Peter
Tigges wohl. Und in seinem
Fachwerkhaus aus dem
17. Jahrhundert in Herlefeld
knarzt es oft. „Das Haus lebt“,
sagt der amtierende Bürger-
meister, der erneut für das
Amt kandidiert.

Sein Haus ist sein Hobby,
und am liebsten „brokelt“ er
dort mit Holz: Balken einzie-
hen, Dielen verlegen, Holzver-
kleidungen einbauen. Sein
Haus ist eine Dauerbaustelle.
Ein Über-Handwerker sei er
nicht, aber er liebt es, am
Abend zu sehen, was er ge-
schafft hat. Dass es manchmal
eben länger dauert, stört ihn
nicht und erst recht nicht sei-
nen einzigen Mitbewohner:
eine Schaufensterpuppe, die
in Tigges’ Wohnzimmer steht
und dessen mittelalterliches
Tunika-Gewand trägt.

Tigges ist nämlich Mitglied
des Spangenberger Vereins
Stammtisch Tafelrunde. Mit
seinen Freunden besucht er
gerne historische Feste, natür-
lich passend gewandet. Nein,
er ist weder der Ikea- noch der
neumodische Typ. „Ich liebe
alten Kram“, sagt Tigges. In
seinem Haus stehen ein alter
Sekretär und ein Ofen im
Wohnzimmer, ein Lehnstuhl,
das Erbstück eines Freundes,
steht am Esstisch. Und er liebt
alte Türriegel. Die Gitarre ne-
ben dem Flachbildschirm wird
nur selten gespielt. Es ist die
Wohnung eines Mannes, der
wenig Zeit hat.

Tigges hat vier Motorräder,
zwei laufen aber nicht mehr.
Seine Lieblingsmaschine ist
eine Harley Fat boy Baujahr
1998. Die steht in seinem El-

Sein Haus ist sein Hobby
Bürgermeisterwahl in Spangenberg: Peter Tigges (CDU) kandidiert als Amtsinhaber

Er will wieder ins Rathaus: Peter Tigges (CDU) kandidiert erneut für das Amt des Bürgermeisters in
Spangenberg. Im Bild steht er vor seinem 344 Jahre alten Fachwerkhaus in Herlefeld. Foto: Feser

Zur Person
Peter Tigges, 53, wurde im Vogelsbergkreis geboren und ist in Span-
genberg und Elbersdorf aufgewachsen. Nach dem Realschulab-
schluss an der Burgsitzschule machte er eine Ausbildung bei der Po-
lizei und arbeitete anschließend bei der Bereitschaftspolizei in Kas-
sel undwechselte dannnach Frankfurt in den Streifen-Schichtdienst.
Von 1987 bis 1990 besuchte er die Hessische Polizeischule für eine
Kommissar-Ausbildung. Ab 1990 wechselte er zu einer Eliteabtei-
lung der Polizei, dem Spezialeinsatzkommando SEK, in Kassel.
Seit 2004 ist Tigges (CDU)Bürgermeister in Spangenberg. Er ist nicht
liiert und Vater einer 18-jährigen Tochter. (ciß)
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Das Thema
Am 8. November ist Bür-
germeisterwahl in Span-
genberg. Zwei Kandida-
ten haben sich bewor-
ben.Heute stellenwir Pe-
ter Tigges, 53, vor. Er ist
Amtsinhaber und geht
für die CDU ins Rennen.

DieWahl
Zur Bürgermeisterwahl
amSonntag,8. November,
sind 4960 Frauen und
Männer wahlberech-
tigt.Wahllokale gibt’s in je-
demder 13 Stadtteile und
in der Kernstadt (drei) so-
wie ein Briefwahllokal.

HINTERGRUND

Wussten
Sie schon ...
... dass auchwährend des
letztenWeltkrieges heimi-
sche Braunkohle gefördert
worden ist? Laut Hand-
buch des Kreises Melsun-
gen 1940 lieferten die Ze-
che Heiligenberg in Gen-
sungen sowie die Gewerk-
schaftWattenbacher Koh-
lenwerkmit der Zeche
Stellberg und der Verlade-
stelleWellerode-Wald
Braunkohle für den Haus-
brand, die Industrie, Bäcke-
reien und Ziegeleien. Die
ZecheHeiligenbergwurde
1953 nach 399 Jahren ge-
schlossen. Der noch vor-
handene Eingang zumOs-
car-Stollen ist nach dem
Kasseler Firmenchef Oscar
Robert Henschel benannt.

MANFRED SCHAAKE,
FELSBERG

Mehr imRegiowiki:
http://zu.hna.de/
nGlqFD

Kindern, um sie auf bestimmte
Notsituationen vorzubereiten.
Im Bild überreicht der Vorsit-
zende der Feuerwehr Mos-
heim, Fritz Botte, Erstklässler
Leon Botte eine Tüte. (ylb)

Foto: L.Becker

ner Aktion, die seit mehreren
Jahren stattfindet. Überhaupt
ist die Kooperation zwischen
Feuerwehr undderGrundschu-
le sehr ausprägt. Die Brand-
schutzerzieher veranstalten re-
gelmäßig Unterricht mit den

die den Kindern eigene Tüten
schenkten. Das Team der
Brandschutzerzieher über-
reichte den 38 Kindern Schul-
tüten mit Bleistiften, Süßigkei-
ten und Zahnbürsten in ihren
Tüten. Die Präsente sind Teil ei-

Für ihr erstes Schuljahr sind die
frisch eingeschulten Erstkläss-
ler der Astrid-Lindgren-Schule
in Malsfeld perfekt ausgestat-
tet. Dafür sorgten nicht nur die
Eltern mit ihren Zuckertüten,
sondern auch die Feuerwehr,

Feuerwehr spendet Tüten für ABC-Schützen ELLENBERG. 24 Stunden Feu-
erwehr – das können die Mäd-
chen und Jungen der Ellenber-
ger Jugendfeuerwehr erleben.
Am kommenden Samstag, 26.
September, findet in Ellen-
berg der 24-Stunden-Berufs-
feuerwehrtag statt.

Um 9.30 Uhr treffen sich
alle im Feuerwehrhaus. Am
Vormittag steht Theorie auf
dem Stundenplan, nach der
Mittagspause geht’s in die Pra-
xis. Themen sind dann der
Umgang mit Feuerlöschern so-
wie eine Gemeinsame Übung
mit der Einsatzabteilung.

Zum Unfall an der Brücke
Nach dem Abendessen steht

eine Übung auf dem Pro-
gramm. Es wird ein Einsatz
nach einem Verkehrsunfall an
der Brücke Büchenwerra ange-
nommen. Und gegen Mitter-
nacht sollen Brand Strohbal-
len brennen. Am frühen Sonn-
tagmorgen haben Unbekann-
te für Rauchentwicklung am
Dorfgemeinschaftshaus ge-
sorgt. (ciß)

24 Stunden
im Einsatz für
die Feuerwehr

SPANGENBERG. In Spangen-
berg sollen wieder engagierte
Einwohner ausgezeichnet
werden. Hierfür nimmt der
Magistrat der Stadt schriftli-
che Vorschläge entgegen. Ge-
ehrt werden sollen Menschen,
die sich ehrenamtlich und
über das normale Maß hinaus
in den Dienst ihrer Mitmen-
schen stellen.

Viele Spangenberger enga-
gieren sich, „ohne dass die Be-
völkerung das mitbekommt“,
heißt es dazu in einer Presse-
mitteilung des Bürgermeis-
ters, Peter Tigges. Des weite-
ren teilt er mit, dass die Stadt
jährlich auf Vorschlag der po-
litischen Gremien, der Kir-
chen, Vereine, öffentlichen
Organisationen sowie der Be-
völkerung Personen ehre. Da-
durch sollten auch andere Ein-
wohner angespornt werden,
sich ebenfalls für ihre Mit-
menschen einzusetzen, die
Hilfe benötigen.

Schriftlich einreichen
Vorschläge können bis

Samstag, 31. Oktober, beim
Magistrat schriftlich einge-
reicht werden. (ciß)
• Kontakt: Magistrat der Stadt
Spangenberg, Haupt- und Fi-
nanzverwaltung, Marktplatz
1, 34286 Spangenberg

Stadt will
Ehrenamtliche
auszeichnen

Aus dem
Parlament
Neue Abstimmung
über Ortsgericht
MORSCHEN. Erneut abstim-
menmüssen die Gemeindever-
treter darüber, wen sie demMel-
sunger Amtsgericht als Ortsge-
richtsvorsteher der Gemeinde
Morschen vorschlagen. Bei der
Sitzung am vergangenen Don-
nerstag konnte keiner der bei-
denWahlvorschläge die gefor-
derte Mehrheit auf sich verei-
nen. In der Sitzung standen zur
Wahl: Manuel Stephan auf Vor-
schlag von FDP und CDU sowie
Bernhard Riebeling als Kandidat
der SPD. Einig waren sich die Ge-
meindevertreter beim Vor-
schlag für den Ortsgerichts-
schöffen. Die Gemeindevertre-
ter werden Jürgen Bodenhorn
demMelsunger Amtsgericht als
Schöffen vorschlagen.
Wen sie als Ortsgerichtsvorste-
her nennen, darüber stimmen
die Parlamentarier am Donners-
tag, 24. September, 19 Uhr, im
Rathaus in Altmorschen erneut
ab. Die Sitzung ist öffent-
lich. (kam)

GUXHAGEN. Der Kinderchor
der evangelischen Kirchenge-
meinde Melsungen bringt un-
ter der Leitung der Kinderkan-
torin Annette Fraatz das Stück
König Drosselbart von Gun-
ther Martin Goettsche auf die
Bühne.

Das szenische Singspiel
nach dem Märchen der Brüder
Grimm führen 40 Kinder am
Samstag, 26. September, ab
15.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus Guxhagen mit
einem Orchester auf.

Die Hauptrollen spielen: Kö-
nig Drosselbart Helene Hü-
gues, Prinzessin Anne Friede-
rike Grün, Alter König Chiara
Maler und Hofnarr Marie
Gmerek.

Die Aufführung wird unter-
stützt vom Förderverein für
ein zukunftsfähiges Melsun-
gen.

Der Eintritt ist frei. (lgr)

40 Kinder
führen König
Drosselbart auf

MALSFELD. Um die Bebau-
ungspläne Lerchenweg und
Am Rockenberge Gewerbege-
biet Nord geht es bei der
nächsten Zusammenkunft der
Malsfelder Gemeindevertre-
ter. Weitere Themen der Sit-
zung sind unter anderem Än-
derungen am Flächennut-
zungsplan der Gemeinde und
die Wahl einer Schiedsperson
für den Bezirk Malsfeld.

Die Sitzung ist öffentlich
und beginnt am Donnerstag,
24. September, um 19.30 Uhr
im Rathaus Malsfeld. (lgr)

Bebauungspläne
sind Thema im
Parlament

MELSUNGEN. Vereinsvorsit-
zende des Mal- und Töpferhau-
ses in Melsungen ist Iris Lohr.
In einem Bericht über eine Eh-
rung der Melsunger Künstle-
rin Waltraud Oetzel hatten
wir irrtümlich Ines Lohr ge-
schrieben – wir bitten den
Fehler zu entschuldigen. (red)

Iris Lohr leitet
das Töpferhaus

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Melsungen:
Damai D. Dewert, Tel.: 05 661/
705715 Fax: 05 661/705722,
melsungen@hna.de


